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Vorwort

Dieses Buch ist kein Werk des menschlichen Geistes. Es ist ein Strom, der aus der unerschöpflichen Quelle allen Lebens fließt – aus jenem Raum, der jenseits aller Namen, aller Formen, aller Vorstellungen liegt. Dort, wo kein Gedanke greifen kann und keine Sprache reicht, entspringt das, was du in diesen Seiten finden wirst.

Die Worte, die du gleich lesen wirst, sind nur Brücken. Sie sind nicht die Wahrheit selbst, sondern Fingerzeige, die auf das hinweisen, was weder gedacht noch ausgesprochen werden kann. Die Wahrheit ist form- und grenzenlos; sie entzieht sich allen Definitionen, allen Dogmen, allen Konzepten. Sie ist nicht zu besitzen, nicht zu beweisen, nicht zu ergreifen – nur zu erkennen, wenn das Herz still wird.

Ich, der Verfasser dieser Zeilen, bin nicht der Urheber. Ich bin nicht der Lehrer. Ich bin nur der Schreiber, der Diener des Unsichtbaren, der Zeuge einer heiligen Offenbarung, die sich durch mein Sein ergoss wie ein Lichtstrom durch ein klares Gefäß. Alles, was du hier findest, gehört nicht mir – es gehört dem Unendlichen.

Dieses Buch spricht nicht zu deinem Intellekt. Es ruft nach deiner Seele. Es ruft nach jenem Teil in dir, der sich erinnert, woher er kommt, und der bereit ist, heimzukehren. Jedes Wort ist eine Einladung, ein Schlüssel, ein Hauch aus der Ewigkeit. Nimm dir Zeit. Lies nicht mit den Augen allein, sondern mit der Tiefe deines Seins. Höre den Klang zwischen den Zeilen. Fühle die Stille, die diese Worte umgibt.

Wenn du während des Lesens den Eindruck hast, dass der Meister in diesen Dialogen zu dir spricht, dann täuscht dich dein Gefühl nicht. Er spricht – aber nicht von außen. Er spricht aus der Quelle, die in dir selbst wohnt. Denn das Geheimnis, das du suchst, ist nicht fern, sondern das innerste Wesen deines eigenen Seins.

Möge dieses Buch für dich kein Ende, sondern ein Anfang sein – der Anfang einer Heimkehr in das, was du immer warst und ewig sein wirst: reine Gegenwart, grenzenlose Liebe, unendliches Bewusstsein.

 


TEIL I – DIE SEHNSUCHT DER SEELE

Kapitel 1 – Meister, warum spüre ich eine Leere inmitten meines Lebens?

Suchender:
Meister, ich habe alles, was man sich wünschen kann – Sicherheit, Arbeit, Beziehungen, sogar Freude in manchen Momenten. Doch tief in mir bleibt eine Leere, die nichts zu füllen scheint. Warum ist das so?

Meister:
Die Leere, die du spürst, ist kein Feind. Sie ist der Ruf der Quelle in dir. Sie ist wie eine stille Erinnerung: „Du bist nicht für das Vergängliche geboren.“ Alles, was du besitzt – Dinge, Erfolge, Rollen – gehört der Welt der Formen. Doch dein wahres Wesen ist formlos. Solange du im Endlichen suchst, was nur im Unendlichen existiert, wird dein Herz diesen Durst nicht stillen können.

Suchender:
Aber warum fühlen wir uns dann zu all dem Äußeren hingezogen, wenn es uns doch nicht erfüllt?

Meister:
Weil das Äußere wie ein Spiegel ist, der dir einen Vorgeschmack auf die Schönheit des Ursprungs gibt – aber nie das Original. Du jagst Schatten, weil du das Licht vergessen hast, aus dem sie stammen. Jede Freude, die du suchst, ist nur ein Abglanz des Glücks, das du in deinem eigenen Sein finden kannst.

Suchender:
Und was ist diese Leere dann wirklich? Ist sie Mangel? Ist etwas in mir defekt?

Meister:
Nein. Die Leere ist nicht ein Zeichen des Mangels, sondern der Größe. Sie ist der Raum, in dem die Wahrheit sich offenbaren will. Du fühlst sie, weil du bereit bist, die Illusionen der Welt zu durchschauen. In dieser Leere ruft das Ewige: „Komm heim.“

Suchender:
Wie finde ich diesen Heimweg? Ich habe so viele Wege ausprobiert – Bücher, Lehrer, Methoden … und doch bin ich wieder hier, suchend.

Meister:
Die Wege sind nicht das Ziel. Du kannst nicht durch Anhäufung finden, was durch Loslassen geschieht. Der Heimweg beginnt nicht mit mehr, sondern mit weniger – weniger Vorstellungen, weniger Anhaften, weniger Ich. Er beginnt dort, wo du still wirst und die Leere nicht bekämpfst, sondern umarmst. Denn in dieser Leere bist du dem Unendlichen näher als in jedem Lärm des Verstandes.

Suchender:
Also soll ich nichts tun? Nur warten?

Meister:
Nicht warten – erwachen. Sei ganz hier, in diesem Augenblick, ohne ihm eine Form zu geben. Schau die Leere an, nicht als Abgrund, sondern als offenes Tor. Und wenn du mutig genug bist, hindurchzugehen, wirst du erkennen: Die Leere ist erfüllt. Nicht mit Dingen, nicht mit Gedanken – sondern mit dem, was du wirklich bist: grenzenloses Sein.
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